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Abbildung Titelblatt

Erneuerung Platz Dorfbrunnen, Harmoniepärkli

Im Rahmen der Sanierung der Hauptstrasse Hirschenkreisel bis Kirche wurde der Platz des Dorfbrun-
nes erneuert. Der aus dem Jahre 1964 stammende Dorfbrunnen wurde durch einen Fachmann 
sandgestrahlt und instandgestellt. Durch die neue Gestaltung des Platzes kommt er jetzt deutlich 
besser zur Geltung und erstrahlt nun wieder in neuem Glanz.
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E inlad ung zur o rd ent lichen H aup t v ersam m lung 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 F reit ag,  1 3 .  A p ril 2 0 1 8 ,  2 0 . 0 0  U hr 
 im  G em eind esaal M Z G ,  Wald st at t  
 
 
Traktanden:  1. Protokoll der ordentlichen Hauptv ersammlung v om 5. M ai 2017  
 
 2. J ahresbericht 2017  
 
 3. R echnungen 2017  
  a)  V erwaltungsrechnung 
  b)  Inv estitionsrechnung 
  c)  Bericht der R echnungsprüfungskommission 
 
 4 . Budget 2017  
  a)  V erwaltungsrechnung 
  b)  Inv estitionsrechnung 
 
 5. Wahl der Kommission, bestehend aus 5 M itglieder 
  Wahl des Präsidenten 
  Wahl des Kassiers 
 
 6 . Wahl der R echnungsprüfungskommission, bestehend aus 3 M itglieder. Ersatzwahl 

für Werner Bö sch  
  Wahl des Präsidenten 
 
 7 . Leitungsumlegung Leuewies. Schlussabrechnung 
 
 8. Erneuerung Brunnenleitung Brunnhalden –  Dorf. Schlussabrechnung 
 
 9. Wünsche und Anträge 
 
 N ach Erledigung der Traktanden sind Sie zu einem Essen mit anschliessendem Kaffee 

eingeladen. 
 
 
 Waldstatt, im Februar 2018 
 
 
 Für die Kommission 
 Der Präsident: Der Aktuar: 
 
 Ernst Bischofberger Hansueli Lüthi 
 
 
 
 
 
 Wicht iger H inw eis 
 Das als Stimmrechtsausweis dienende Z ustellcouv ert ist unbedingt mitzubringen und 

beim Eintritt in den Saal abzugeben. 
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T rak t and um  1  
P ro t o k o ll d er o rd ent lichen H aup t v ersam m lung 2 0 1 7  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
 

F reit ag 0 5 . M ai 2 0 1 7 ,  2 0 . 0 0  U hr im  G em eind esaal d es M Z G ,  Wald st at t  
 
 
Anwesend gemäss Stimmrechtsausweise: 54  M itglieder 
Absolutes M ehr somit: 28 Stimmen 
 
Pünktlich begrüsst unser Präsident, Ernst Bischofberger alle Anwesenden. 
Er heisst besonders die neuen M itglieder herzlich willkommen. 
 
Als Gast kann der Leiter der Dorferkorporation Herisau, Thomas Scherrer speziell be-
grüsst werden. 
 
Die entschuldigten M itglieder werden nicht namentlich v erlesen. 
 
Als Stimmenzählerin wird Trix  Tanner gewählt. 
 
Die Einladung zur heutigen HV , samt der R echnung 2016  und dem Budget 2017  ist 
allen Korporationsmitgliedern fristgerecht zugestellt worden. 
 
 
Einleitend macht unser Präsident Ernst Bischofberger eine Gegenüberstellung v on un-
serem M iliz- mit einem professionellen Sy stem. Er beleuchtet einige interessante Fak-
ten und Daten dieser beiden Sy steme. 
- Als erstes Beispiel nennt er die Bauwirtschaft wo zunehmend europäische N ormen, 

auch für die Schweiz gelten. Z udem müssen Produktionsprozesse zertifiziert, laufend 
mittels Protokoll dokumentiert und zu guter Letzt durch eine ex terne, notifizierte Stelle 
j edes J ahr aufs N eue bestätigt werden.  

- Als weiteres Beispiel dient die Gesundheitsbranche, wo zunehmend nur noch Dip-
lome und Abschlüsse zählen. Die Q ualitätsüberwachung ist das M ass aller Dinge, 
das Patientenwohl sowie die Gespräche mit Patienten werden zweitrangig, wie das 
Beispiel Spitex  zeigt. Früher war dies Sache der Gemeinde, welche dank der wert-
v ollen Arbeit v erschiedener Frauen, sowie der Spenden und M itgliederbeiträge auf-
rechterhalten wurde. Heute ist alles zentralisiert und kostet die Gemeinde Waldstatt 
zwischen CHF 50‘ 000 –  80‘ 000.  

- Auch v or den Wasserv ersorgungen macht diese Entwicklung nicht Halt. Früher wurde 
diese fast ausschliesslich im M ilizsy stem geführt. Heute geht die Entwicklung R ich-
tung Teilprofessionalisierung. R egionale Z usammenschlüsse erfordern gar eine Pro-
fessionalisierung, infolge erhö hter Anforderungen v on Gesetzesseite.  

 
Es ist unsere Aufgabe, die Sy steme und Anlagen v ermehrt zu prüfen. Z udem steigen 
die Ansprüche der Konsumenten. Trotzdem sehen wir eine Professionalisierung nur 
soweit als nö tig v or und sollten Sorge tragen zu unserem M ilizsy stem.  
 
 
Als weitere Information gibt der Präsident Auskunft zur aktuellen J ahresentschädigung 
des V orstandes, der R echnungsprüfungskommission R PK, sowie der Wasserwarte 
und Sachbearbeiter in unserer Wasserv ersorgung.  
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T rak t and en 
 

1)  Protokoll der ordentlichen HV  v om 15. April 2016  
2)  J ahresbericht 2016  
3)  J ahresrechnung 2016  / Bericht der R PK 
4 )  Budget 2017  
5)  Wahl der Kommission, bestehend aus 5 M itgliedern 
6 )  Wahl der R echnungsprüfungskommission, bestehend aus 3 M itgliedern 
7 )  Wünsche und Anträge 

 
 
1 .  P ro t o k o ll d er H aup t v ersam m lung v o m  1 5 .  A p ril 2 0 1 6  
 

Das im Geschäftsbericht in gedruckter Form enthaltene Protokoll wird durch die V er-
sammlung ohne Gegenstimme genehmigt und dem Aktuar v erdankt. 
 

 
2 .  J ahresbericht  2 0 1 6  
 

Der Präsident orientiert ergänzend zum gedruckt v orliegenden J ahresbericht zu fol-
genden Themen und Aktiv itäten. 
 
Die Dorfbrunnen laufen nach fast zwei J ahren Stillstand nun endlich wieder. Grund für 
die V erzö gerungen war der Baukran in der Ü berbauung Leuewies. Erst nach dessen 
Demontage konnte an dieser Stelle der neue V erteilschacht im N ov ember 2016  v er-
setzt werden. 
Der Präsident dankt allen Betroffenen für ihr V erständnis und die Geduld. 

 
Aus den R eihen der M itglieder erfolgen keine Fragen zum Geschäftsbericht.  
 
Der gut abgefasste J ahresbericht wird dem Präsidenten Ernst Bischofberger bestens 
v erdankt und ohne Gegenstimme genehmigt. 

 
 
3 .  J ahresrechnung 2 0 1 6  /  B ericht  d er R P K  
 

a)  Die V erwaltungsrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss v on CHF 
24 0‘ 6 34 .06  ab, um rund CHF 24 ‘ 000.- besser als budgetiert. 

 
 Das Ergebnis ist auf folgende Faktoren zurückzuführen: 

 - tieferer Sachaufwand für R eparaturen 
 - tieferer Personalaufwand 
 - hö here Erträge aus Wasserv erkauf 

 
b)  Die Inv estitionsrechnung schliesst mit M ehreinnahmen im Betrag v on CHF 

385‘ 955.20 ab, um rund CHF 24 ‘ 000.- besser als budgetiert. 
 
 Der Grund für den grossen budgetierten Ü berschuss liegt grö sstenteils in der Abgabe 

und Ü bernahme ( V erkauf)  der gut 4 .5 km langen Transitleitung an die Wasserkorpo-
ration Hinterland ( WKH)  in Z usammenhang mit dem Beitritt der Wasserv ersorgung 
Schwellbrunn zur WKH.  

 
 Der Gewinn aus der V erwaltungs- und Inv estitionsrechnung beträgt somit CHF 

6 26 ‘ 589.26  und wird v ollumfänglich zur Schulden Amortisation v erwendet. Die V er-
schuldung reduziert sich damit auf noch CHF 1.3 M io. 
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Die Anträge der R ev isoren, J ahresrechnung und Bilanz per 2016  zu genehmigen, so-
wie der Kassierin für ihre saubere, ordnungsgemässe Buchführung zu danken und ihr 
Entlastung zu erteilen, werden durch die HV  ohne Gegenstimmen angenommen. 
 
Die Arbeit der Kommission wird ebenso bestens v erdankt.  

 
 

4 .  B ud get  2 0 1 7  
 

a)  In der V erwaltungsrechnung ist ein Ertragsüberschuss v on CHF 227 ‘ 7 30.-  budge-
tiert bei gleichbleibenden Gebühren und Tarifen wie bisher. 

 
Das Budget geht v on einem normalen Durchschnittsj ahr aus.  
Z u den R estkosten v om Ersatz des Druckreduzierv entils im Schacht bei der katho-
lischen Kirche kommen Kosten für U nterhaltsarbeiten im Hochzonenreserv oir Geis-
shalden und zur O ptimierung der U ltrafiltrationsanlage Kernenmühle. 
 
 

b)  Die Inv estitionsrechnung sieht einen Einnahmenüberschuss v on CHF 10‘ 000.- v or. 
V oraussichtlich werden weniger N eubauten realisiert. Die Subv entionen der Asse-
kuranz und Gemeinde zur Leitungsumlegung Leuewies und der Pumpleitungser-
neuerung Brisigmühle-Brisig werden erwartet. 

 
 
Die V ersammlung stimmt dem Budget 2017  zur V erwaltungs- und Inv estitionsrech-
nung ohne Gegenstimme zu. 
 
 

5 .  Wahl d er K o m m issio n,  best ehend  aus 5  M it glied ern 
 

 
Die 5 M itglieder werden in globo ohne Gegenstimmen wiedergewählt. 
 
Präsident Ernst Bischofberger, sowie Kassierin Daniela Bö sch werden einzeln und 
ohne Gegenstimmen in ihren Ä mtern bestätigt. 
 
 

6 .  Wahl d er R echnungsp rü fungsk o m m issio n 
 

Alle drei M itglieder, N iklaus Hirzel, Priska Frischknecht und Werner Bö sch werden in 
globo ohne Gegenstimme wiedergewählt.  
 
Ebenso einstimmig N iklaus Hirzel als deren Präsident. 
 
 

7 .   Wü nsche und  A nt rä ge 
 

Seitens der Kommission sowie der M itglieder liegen keine Anträge zur heutigen Haupt-
v ersammlung v or  
 
Abschliessend dankt der Präsident den M itgliedern für ihr V ertrauen. Wir wissen das 
sehr zu schätzen und werden uns weiterhin für das Wohl der Wasserv ersorgung in 
Waldstatt einsetzen. 
Der Präsident dankt Thomas Scherrer für die stets sehr kooperativ e Z usammenarbeit 
der WV  Herisau mit unserer V ersorgung.  
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Einschliessen in seinen Dank mö chte er auch unsere Partner der N achbarkorporatio-
nen aus dem Hinterland. M it ihnen dürfen wir stets ein kameradschaftliches und ko-
operativ es V erhältnis pflegen.  
 
Einen besonderen Dank richtet er an unseren Wasserwart U rs Kriemler für seinen zu-
v erlässigen Einsatz und die gute Betreuung unserer Anlagen.  
M it in den Dank eingeschlossen wird ebenfalls sein Stellv ertreter Sepp Brunner.  
Die Inspektion durch den Lebensmittelinspektor ergab beste R esultate für die Pflege 
der Anlagen durch den Wasserwart und seinen Stellv ertreter. 
 
Einen ebenso herzlichen Dank richtet der Präsident an Willi Bö sch für seine pflichtbe-
wusste und speditiv e U hrenablesung v on mittlerweile gut 6 00 U hren. Die Ablesung 
erledigt Willi nun 2x  j ährlich unter Einsatz eines Tablet PC und übermittelt die Daten 
j eden Abend direkt unserer Kassierin. 
Ein weiterer Dank geht an Hanspeter Ehrbar für die perfekte Brunnenreinigungs- und 
Wartungsarbeit, welche massgeblich zum Erscheinungsbild unserer O K beiträgt. N ach 
dem langen Stillstand musste er alle Brunnen neu einrichten und einstellen v or der 
Wiederinbetriebnahme. 
 
Er bedankt sich ebenfalls bei den Kommissionsmitgliedern, für die stets sehr koopera-
tiv e und unv erkrampfte Z usammenarbeit, welche v on grossem gegenseitigem V er-
trauen geprägt ist, ganz nach den M erkmalen des eingangs erwähnten M ilizsy stems. 
Diese sind insbesondere M otiv ation, Eigeninitiativ e, eine gute Portion Herzblut und 
Freude an der Aufgabe. U nter diesen V oraussetzungen wird die Z usammenarbeit we-
sentlich einfacher und macht Freude. 
 
Dem M Z G-Betriebsleiterehepaar Brunner und unserem Wirt Willi Krüsi samt seiner 
M annschaft dankt der Präsident herzlich für ihren Einsatz. 

 
M it den besten Wünschen für’ s laufende J ahr, einem herzlichen Dank für das Erschei-
nen und der Ankündigung des traditionellen Imbisses samt zusätzlich offeriertem Kaf-
fee und eingeschalteter Strassenbeleuchtung für später Heimkehrende schliesst der 
Präsident die Hauptv ersammlung um 20.55 U hr. 

 
 
 
 Waldstatt, im M ai 2017   
 
 
 Der Aktuar 
 Hansueli Lüthi 
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T rak t and um  2  
J ahresbericht  d es P rä sid ent en fü r d as J ahr 2 0 1 7  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
1 .  A llgem eines Das Berichtsj ahr v erlief gesamthaft betrachtet in geordneten Bahnen. Es war 

geprägt durch zahlreiche Konsolidierungen und dem Abschluss laufender 
Proj ekte. Auch die Z ahl der R ohrbrüche hielt sich im üblichen R ahmen. 

 
 
 
2 .  N ied erschlä ge Die N iederschlagsmengen haben einen relativ  hohen Einfluss auf die Er-

träge unserer Q uellen. Die Aufzeichnungen der M eteomessstation SR F in 
Waldstatt zeigen folgende N iederschlagswerte:  

 
N ied erschlagsm enge v o m  0 1 . 1 0 . 2 0 1 6  –  3 0 . 0 9 . 2 0 1 7  

 

 
 Die gesamte R egenmenge liegt mit 117 2 l/m2 16  Prozent unter dem lang-

j ährigen M ittel v on 1388 l/m2. Das Tagesmittel beträgt 3.21 l/m2 ( langj ähriges 
M ittel 3.80 l/m2) . 

 
 Die grö sste R egenmenge fiel in der Woche 4 8 v om 31. August bis 2. Sep-

tember 2017  mit insgesamt 125 l/m2 ( V orj ahresmax imum Woche 37  am 16 . 
und 17 . April 2016  mit 80 l/m2) .  
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3 .  Wasserv erso rgung W as s e r b e s c h affung   
  

P ro d uk t io n E igenw asser 2 0 0 8  -  2 0 1 7  
 Der Q uellenertrag liegt unter dem langj ährigen M ittel. Im J ahr 2014  war der 

Ertrag wegen dem umbaubedingten Ausfall der Aufbereitung in der Kernen-
mühle wesentlich tiefer. 

 
 
 

 
Z usam m enset zung Wasserp ro d uk t io n 2 0 1 6 / 2 0 1 7  

 V on der Wasserv ersorgung Herisau ( Pumpwerk Säge)  wurden 7 12 m3 ( V or-
j ahr 96  m3)  bezogen. Der durchschnittliche J ahresbezug in den letzten zehn 
J ahren liegt bei 56 4  m3. 

 
 Der Bezug v on der Wasserv ersorgungskorporation Hinterland betrug 93’ 4 95 

m3 ( V orj ahr 6 1‘ 26 2 m3) . Das M ittel der letzten zehn J ahre liegt bei 7 8' 504  
m3. Der Fremdwasseranteil liegt mit 54 .4  Prozent leicht über dem langj ähri-
gen M ittel v on 4 8.2 Prozent. 
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W as s e r k o ns um   
Der gemessene Wasserv erbrauch an die Konsumenten in Waldstatt belief 
sich im Berichtsj ahr auf 109’ 6 28 m3 ( V orj ahr 107 ‘ 118 m3) . Diese M enge liegt 
5.7 5 Prozent über dem langj ährigen M ittel v on 103’ 6 6 9 m3. Der Konsuman-
teil der Industrie beläuft sich auf ca. 28 Prozent des gesamten Wasserv er-
kaufs an die Waldstätter Konsumenten.  

Die drei grö ssten Kunden wiesen folgende Bezugsmengen auf: 
- Arcolor AG 12' 188 m3 V orj ahr 13' 086  m3 
- Wagner AG 6 ' 533 m3 V orj ahr 7 ‘ 916  m3 
- Schwimmbad 4 ' 906  m3 V orj ahr 3' 027  m3 

4 . L eit ungsum legung
L euew ies

5 . E rneuerung B runnen-
    zuleit ungen B runn-
    hald en -  D o rf

Für das Gebiet N ieschberg und Herisauer R echberg wurden 6 ’ 7 02 m3 ( V or-
j ahr 6 ' 7 89 m3)  Wasser aus unserem N etz an die Wasserv ersorgung Herisau 
abgegeben. 

V e r s o r g ung s ne t z  
Im v ergangenen J ahr hielten sich die Leitungsbrüche im üblichen R ahmen. 
Wie aus den Grafiken ersichtlich, war der V erbrauch im Berichtsj ahr sehr 
konstant. 

Die V erlustrate liegt mit 15.7  Prozent unter dem langj ährigen M ittel v on 16 .7  
Prozent.  

N e ue  H aus was s e r - Ans c h l ü s s e   
Es wurden keine neue Hauswasseranschlüsse erstellt ( V orj ahr 4 ) : 

W as s e r q ual i t ä t   
Die Wasseruntersuchungen durch den Kantonschemiker der Kantone AR , 
AI, GL und SH erfolgten wiederum in periodischen Abständen.  
Die nach dem Lebensmittelgesetz geforderte Eigenüberwachung erfolgt 
neuerdings durch die Wasserkorporation Hinterland. Alle Proben erfüllten 
die Anforderungen gemäss Lebensmittelbuch.  

P ub l i k at i o n U nt e r s uc h ung s b e r i c h t  
Gestützt auf das Lebensmittelgesetz ist j eweils ein bakteriologischer U nter-
suchungsbericht des Trinkwassers zu publizieren. Einmal pro J ahr führen 
wir auch eine chemische Analy se des Trinkwassers durch. Im Sinne der 
Transparenz v erö ffentlichen wir diese U ntersuchungsergebnisse. Sie sind 
im Anhang des v orliegenden Geschäftsberichtes aufgeführt sowie auf 
unserer Homepage ( www.ortskorporation.ch)  abrufbar. 

Das Proj ekt konnte im J ahre 2016  abgeschlossen werden. Im Berichtsj ahr 
liegt nun auch die Schlussabrechnung v or, die unter Traktandum 7  publiziert 
ist. 

Die Z uleitung der v erschiedenen ö ffentlichen Brunnen ist seit dem Frühj ahr 
2017  wieder in Betrieb. Die Schlussabrechnung ist unter Traktandum 8 pu-
bliziert. 
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6 .  S t rassenbeleucht ung M it der Fertigstellungen der Ü berbauung Leuewies konnte auch die Stras-

senbeleuchtung im Bereich Tankstelle Kriemler abgeschlossen werden.  
 
 Insgesamt drei Leuchtkö rper mussten wegen Beschädigung durch Fahr-

zeuge ersetzt werden, was als ausserordentlich zu bezeichnen ist. Die V er-
ursacher sind in der R egel nur durch Z ufall eruierbar. 

 
 Es ist geplant, in den kommenden J ahren alte Leuchtkö rper sukzessiv e 

durch die energiesparenden LED-Leuchten zu ersetzen, weil kaum mehr Er-
satzteile erhältlich sind.  

 
 
 
7 .  S t ö rfallgrup p e A R  Seit einiger Z eit besteht eine kantonale Kontaktgruppe, die sich mit gemein-

deübergreifenden Fragen zum Trinkwasser befasst. N ebst j ährlichen Infor-
mationsv eranstaltungen wurde auch eine Stö rfallgruppe Trinkwasser gebil-
det. Diese steht den Wasserv ersorgungen im Stö rfall beratend zur V erfü-
gung.  

 
 
 
8 .  K o m m issio n Die Kommission erledigte die anstehenden Geschäfte an drei ordentlichen 

Sitzungen. Z udem fanden v erschiedene Proj ektbesprechungen statt.  
 
 Das M itglied der R echnungsprüfungskommission, Werner Bö sch, hat auf 

die diesj ährige Hauptv ersammlung seinen R ücktritt erklärt. Ganze 20 J ahre 
hat er diese Aufgabe mit grossem Sachv erstand und Präzision ausgeführt. 
Im N amen der Kommission danke ich ihm für seine Tätigkeit, v erbunden mit 
den besten Wünschen für die Z ukunft.  

 
 
 
9 .  S t at ist ik   Berichtsj ahr V eränd. V J  
 installierte Wassermesser für Trinkwasser Stk 56 8 +  0 
 installierte Wassermesser nur für Abwasser Stk 52 +    1 
 pauschale V errechnung Abwasser Stk 8  0 
 
 Korporationsmitglieder Stk 6 34  +  0 
 
 Einwohner am 31.12.2017   1855 +  6 2 
 
 Wasserv erbrauch pro Person und Tag: 
 mit Industrie/Gewerbe l/Tag 16 9 +  2 
 ohne Industrie/Gewerbe l/Tag 122 - 4  
 
 Hy drantenleitungen m1 28' 210 
 Hauszuleitungen m1 15' 36 8 
 Q uellenleitungen m1 8' 4 25 
 
 Hy dranten Stk 155 
 
 N euwert Leitungen ( geschätzt)  CHF 18' 300’ 000 
 N euwert Gebäude und Anlagen ca. CHF 3' 500’ 000 
 N euwert Q uellfassungen/ Schächte ca. CHF 1' 200’ 000 
  



10

- 12 - 
 
 
 
 
 Konsumpreis Trinkwasser per m3 CHF  2.30 
 
 Grundgebühr Wassermesser CHF 39.00/m3 Leistung  
 
 Feuerschutzgebühr:   
 Wohnbauten, Bürogebäude usw. CHF 0.22/m3   SIA Ausmass 
 Gemischte Bauten CHF 0.11/m3   SIA Ausmass 
 Sonstige Bauten Lager, Scheune usw. CHF 0.055/m3 SIA Ausmass 
 
 
 

Waldstatt, im Februar 2018 
 
Der Präsident 
Ernst Bischofberger 
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Wasserbeschaffung 

 
 

 
 

Wasserbilanz 
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Wasserv erbrauch t o t al P erio d e 2 0 1 6 / 2 0 1 7  

 
M it Ausnahme v on der Schwimmbadfüllung Ende April 2017 , sind die V erbrauchsspitzen sehr gering 
ausgefallen. Seit v ielen J ahrzehnten wird das Wasser für die erstmalige Füllung des Schwimmbassins 
im Frühj ahr ( ca. 1' 4 00 m3)  kostenlos abgegeben.  
 
 

Wasserv erbrauch p ro  Z o ne P erio d e 2 0 1 6 / 2 0 1 7  

 
V on O ktober bis Dezember 2016  konnte in der Z one Grund ein grö sserer V erlust über längere Z eit nicht 
eruiert werden. Ansonsten sind die V erbrauchsspitzen in allen drei Z onen sehr ausgeglichen. 
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T rak t and um  3  
R echnung 2 0 1 7  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
V ergleich d er R echnungen 2 0 1 7  m it  d em  B ud get  2 0 1 7  
 
a)  V erw alt ungsrechnung Die V erwaltungsrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss 

v on CHF 24 4 ' 7 88.4 2 ab. Dieser R eingewinn wird direkt für Amorti-
sationen in der Inv estitionsrechnung v erwendet. Budgetiert war ein 
V orschlag v on CHF 227 ‘ 7 30.00. Die Abweichungen sind auf fol-
gende Faktoren zurückzuführen: 

   - Personalaufwand tiefer CHF - 11‘ 100 
  - Sachaufwand hö her CHF +  33‘ 100 
   - Erträge hö her CHF +  38‘ 7 00 
 
  Die Abweichungen sind nachfolgend im Detail kommentiert. 
 
Aufwand 
30100 Personalkosten Liegen unter dem langj ährigen M ittel 
 
31100 M obilien, Z ähler U hrenersatz 2017  erst teilweise v orgenommen  
 
31‘ 4 00 U nterhalt und R eparaturen Hö here Kosten der R eparatur am R eserv oir Geisshalden als ge-

schätzt 
 
314 01 Leitungsnetz U nterhalt Die U nterhaltskosten liegen über dem langj ährigen M ittel 
 

  

 
 
31802 Katasterpläne Aktueller Druck der Leitungspläne  
 
4 34 07  Q uellenentschädigung Die Entschädigung wurde erstmals direkt ausbezahlt. Früher in 

Kto.nr. 31302 Wasserankauf Hinterland enthalten. 
 
 
b)  I nv est it io nsrechnung Die Inv estitionsrechnung schliesst mit einem Saldo v on CHF +  

7 ‘ 7 08.6 0 ab, d.h. rund CHF 2‘ 300 besser als budgetiert. Z usammen 
mit dem R eingewinn aus der V erwaltungsrechnung v on CHF 
24 4 ‘ 7 88.4 2 ergibt sich insgesamt ein Gewinn v on CHF 252‘ 4 97 .02, 
der für Amortisation der V erschuldung zur V erfügung steht. Dieser 
Betrag liegt im langj ährigen R ahmen.  
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c)  B ericht  d er R echnungsp rü fungsk o m m issio n 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Hier Bericht R PK einscannen 
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T rak t and um  4  
B ud get  2 0 1 8  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
E rlä ut erungen 
 
a)  V erw alt ungsrechnung Das Budget der V erwaltungsrechnung 2018 sieht einen Ertrags-

überschuss v on CHF 14 5' 830.00 v or.  
 
Aufwand 
314 10 Proj ektkosten Hinterland  Bei der Wasserv ersorgungskorporation sind einige Ersatzinv estitio-

nen geplant 
 
314 00 U nterhalt und R eparaturen Es wird wieder ein N ormalj ahr budgetiert 
 
31501 U nterhalt M aschinen und 
 Geräte Ersatz Prozessleitsy stem Betriebswarte CHF 110' 000.00 
 
31802 Katasterpläne Es wird wieder ein N ormalj ahr budgetiert  
 
 
 
 
 
b)  I nv est it io nsrechnung Das Budget der Inv estitionsrechnung 2018 weist einen Einnahme-

nüberschuss v on CHF 7 7 ' 000.00 aus 
 
Aus g ab e n 
Es stehen keine Inv estitionen an. 
 
 
E i nnah m e n 
6 1001 Anschlussgebühren V oraussichtlich werden wenig N euanschlüsse realisiert 
 
6 6 200 Subv ention Gemeinde Subv ention Leitungserneuerung Hinterdorf und N eubau Pumpwerk 

Widenbach 
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T rak t and um  7  
L eit ungsum legung Ü berbauung L euew ies 
B auabrechnung 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
A usfü hrungsbericht  
Die bestehende Hy drantenleitung v om R eserv oir Halde ins Dorfzentrum v erlief q uer durch die realisierte 
Ü berbauung « Leuewies» . Diese tangierte die geplanten N eubauten und musste deshalb v erlegt werden. 
Das neue Leitungstrasse befindet sich an der ö stlichen Grenze der Ü berbauung. In der Dorfstrasse 
erfolgte wieder der Z usammenschluss mit der bestehenden Hauptleitung. 
Als das Ausführungsproj ekt der Ü berbauung Leuewies v orlag, stellten wir fest, dass die ursprünglich 
v orgesehene Leitungsführung unmö glich ist, weil das ö stlich geplante Haus sehr nahe an die Parzellen-
grenze zum Haus Frischknecht ( Assek. N r. 183)  zu stehen kommt. Deshalb war die geplante Ausführung 
mit einem offenen Leitungsgraben nicht mö glich. Als einzige Alternativ e bot sich die V ariante einer ge-
steuerten unterirdischen Horizontalbohrung an. Diese wurde in einem grossen R adius unter der neuen 
Tiefgarage hindurchgeführt. Das heisst die neu v erlegte Hy drantenleitung v erläuft j etzt auf einer Tiefe 
v on rund 5 - 20 m q uer unter der Tiefgarage. Damit eine spätere Auswechslung überhaupt mö glich ist, 
befindet sich die Leitung in einem Schutzrohr. 
V or der Ausführung wurden noch alternativ e Leitungsführungen geprüft. Leider gab es keine andere 
M ö glichkeit diese einzige Z uleitung ins Dorfzentrum anderweitig zu realisieren, resp. die Kosten wären 
dann um ein M ehrfaches hö her ausgefallen. 
 
 
B auk o st en 
 
Arbeitsgattung Kostenv oranschlag Baukosten 

Grabarbeiten CHF 54 ‘ 000.00 CHF  38‘ 4 6 9.50 
Horizontalbohrung CHF 0.00 CHF 93‘ 327 .35 
R ohrleitungen CHF 26 ‘ 000.00 CHF 35‘ 928.4 5 
Proj ekt und Bauleitung CHF 9‘ 000.00 CHF 17 ‘ 153.6 0 
U nv orhergesehenes, N ebenkosten CHF 6 ' 000.00 CHF 304 .20 
 
Total Kosten brutto ex kl. M WST CHF 95‘ 000.00 CHF 185‘ 183.10 
Abzüglich Beiträge Assekuranz und Gemeinde CHF - 15' 000.00 CHF - 38’ 518.10 
 
T o t al net t o  ex k l.  M WS T  C H F  8 0 ' 0 0 0 . 0 0  C H F  1 4 6 ' 6 6 5 . 0 0  
 
 
Die massiv en M ehrkosten begründen sich mit der nicht geplanten gesteuerten Horizontalbohrung. Ge-
mäss den gesetzlichen Bestimmungen hat der Grundeigentümer Leitungsführungen der Werke in sei-
nem Grundstück zu dulden. M üssen diese infolge baulicher V orhaben des Grundeigentümers v erlegt 
werden, gehen die Kosten zu Lasten des Leitungseigentümers. 
Bedingt durch diese konzeptionelle Ä nderung resultieren nun M ehrkosten v on netto CHF 6 6 ' 6 6 5.00. 
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T rak t and um  8  
E rneuerung B runnenleit ung B runnhald en –  D o rf 
B auabrechnung 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
A usfü hrungsbericht  
In der Brunnhalde befinden sich Q uellen, die insgesamt sechs laufende Brunnen im Dorf speisen. V ier 
dav on sind ö ffentlich ( Dorfbrunnen Harmoniepärkli, Schulhaus, Sternen, Haus Gsell) . Z wei Brunnen sind 
priv at ( Kneuwies und Bö hl) . Die Q uellen werden in Sammelschächten zusammengeführt und in einer 
Sammelleitung in den V erteilschacht Leuwies geführt. Diese Sammelleitung ist weit über 100-j ährig und 
wies schon mehrfach Leckstellen auf.  
Im Z usammenhang mit der geplanten Ü berbauung « Leuewies»  musste dieser V erteilschacht an einem 
anderen O rt neu erstellt werden. Deshalb war dies der richtige Z eitpunkt zugleich auch die Sammellei-
tungen zu erneuern.  
Das V orproj ekt ging dav on aus, dass beide bestehenden Sammelleitungen erneuert werden. Die M es-
sung der einzelnen Q uellschüttungen zeigte, dass die Q uelle der oberen Sammelleitung zum alten R e-
serv oir bei Trockenheit lediglich eine Schüttung v on 1 –  2 Liter/min aufwies. Deshalb konnte mit dem 
Grundeigentümer der Liegenschaft Brunnhalde, Herr Bartholome Tanner, ein Abtausch ausgehandelt 
werden, indem er diese Q uelle übernimmt und die Korporation im Gegenzug keine Durchleitungsent-
schädigungen v ergütet.  
Im R ahmen der Detailproj ektierung zeigte sich, dass es zweckmässig ist, die bestehende Hy drantenlei-
tung in der Z ufahrtsstrasse Hinterdorf ebenfalls zu ersetzen. Dies Kombination ergab einen gemeinsa-
men Graben für die Hy drantenleitung und der Brunnenleitung v on der Brunnhalde her, was sich positiv  
auf die Kosten auswirkte.  
 
Das Teilstück Brunnhalde wurde im Herbst 2015 erstellt. Das zweite Teilstück Hinterdorf erfolgte 2016  
zusammen mit der Erneuerung der Hy drantenleitung. Das letzte Teilstück Leuewies konnte dann im 
R ahmen der U mgebungsarbeiten im J ahre 2017  realisiert werden. Sämtliche Bauarbeiten v erliefen ohne 
bemerkenswerte Probleme. 
 
N och nicht bereinigt sind die bestehenden rund 25 Dienstbarkeitsv erträge mit v ielen R echten und Pflich-
ten, die nicht mehr aktuell sind und zum Teil nicht mehr v orhandene Leitungen beinhalten. Die umschrie-
benen U nterhaltsbeteiligungen und Bezugsrechte sind grö sstenteils nicht klar definiert oder gewisse 
Parzellen ex istieren nicht mehr. Die umfangreichen V erhandlungen mit insgesamt 17  berechtigten oder 
belasteten Grundeigentümern sind j edoch fertig v erhandelt. Es geht somit lediglich noch um die grund-
buchliche Bereinigung. 
 
 
B auk o st en 
 
Arbeitsgattung Kostenv oranschlag Baukosten 

Grabarbeiten CHF 58‘ 000.00 CHF  4 6 ‘ 6 90.85 
R ohrleitungen CHF 4 4 ‘ 000.00 CHF 39‘ 321.50 
Brunnenstuben, V erteilschacht CHF 58' 000.00 CHF 20' 211.85 
Proj ekt und Bauleitung CHF 23‘ 000.00 CHF 27 ‘ 927 .25 
U nv orhergesehenes, N ebenkosten CHF 12' 000.00 CHF 1' 34 3.25 
 
T o t al K o st en ex k l.  M WS T  C H F  1 9 5 ‘ 0 0 0 . 0 0  C H F  1 3 5 ‘ 4 9 4 . 7 0  
 
Die erfreulichen M inderkosten sind auf zwei Gründe zurückzuführen. Einerseits ergab die Kombination 
mit dem Ersatz der Hy drantenleitung im Gebiet Hinterdorfstrasse M inderaufwände. Andererseits entfiel 
die geplante zweite Q uellableitung wie im Ausführungsbericht erwähnt. 
Bedingt durch diese beiden Punkte resultieren M inderkosten v on CHF 59' 505.30. 
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A nhang 1  
I N V E S T I T I O N S P L A N U N G  2 0 1 8  -  2 0 2 4  ( alle Beträge in CHF 1' 000.--)  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024  
Proj ekt Aus Ein Aus Ein Aus Ein Aus Ein Aus Ein Aus Ein Aus Ein 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
N etzerweiterung O chsenwies 100 80 
 
Erneuerung Leitung Badstrasse     180 30 
 
Innensanierung R eserv oir Halde             100 0 
 
Generelle Wasserplanung ( GWP)    6 0 6  
 
Leitungserneuerungen     200 20 200 20 200 20 200 20 
 
Total 100 80 0 0 380 50 200 20 200 20 200 20 100 0 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Saldo netto  20  54   310  180  180  180  100 
 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
 
 
 
Die Z ahlen werden, im Sinne einer rollenden Planung, j ährlich aktualisiert. Der Plan rechnet mit einem 
mittleren Z inssatz v on 3.0%  und einer j ährlichen Teuerungsrate v on 1.5% . Für die Planung des mittel-
fristigen Finanzbedarfs ist er ein ideales Führungs- und Kontrollelement.  
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Z ur transparenteren Information führen wir anhand einer Grafik den prognostizierten V erlauf der V er-
schuldung auf. Die untenstehende Darstellung zeigt, dass die V erschuldung in ca. 10 J ahren gegen N ull 
tendiert. Dies unter dem V orbehalt, dass keine zusätzlichen unv orhersehbaren Inv estitionen auftreten. 
Aus der zweiten Darstellung ist der errechnete V erlauf der Fremdkapitalzinsen und der j ährlichen Amor-
tisationsraten ersichtlich. 
 

E nt w ick lung V erschuld ung 

 
 
 

E nt w ick lung F rem d k ap it alzinsen und  A m o rt isat io nen 
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A nhang 2  
U nt ersuchungsbericht  T rink w asser 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier U ntersuchungsberichte Kantonschemiker platzieren 
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E rk lä rungen zu d en einzelnen P aram et ern:  

 
C h e m i s c h e  K r i t e r i e n  
T r ü b ung  Trübungen kö nnen nach starken N iederschlägen auftreten, oder bei Korrosionen 

am Leitungsnetz. 

p H - W e r t  Liefert Hinweise für die mö gliche Anwesenheit v on aggressiv er Kohlensäure und 
somit für das Korrosionsv erhalten des Wassers gegenüber Werkstoffen. 

G e s am t h ä r t e  Die Gesamthärte v ermittelt ein Bild über die Summe aller Kalzium- und M agne-
siumsalze ( j e mehr M ineralstoffe, desto härter) . Ist für die Dosierung v on Wasch-
mitteln massgebend. 

  
 Gesamthärte Gesamthärte in Bezeichnung 
 in mmol/l franz. Härtegrade 
 0.0 - 0.7  0.0  - 7 .0 sehr weich 
 0.7  - 1.5 7 .0 - 15.0 weich 
 1.5 - 2.5 15.0 - 25.0 mittelhart 
 2.5 - 3.2 25.0 - 32.0 ziemlich hart 
 3.2 - 4 .2 32.0 - 4 2.0 hart 
 über  4 .2  über 4 2.0 sehr hart 
 
K ar b o nat h ä r t e ,  Die Karbonathärte ist die Summe aller Bikarbonate und Karbonate. Durch die  
S ä ur e v e r b r auc h  Bestimmung des Säurev erbrauchs lässt sich näherungsweise die Konzentration 

und die Härtegrade ausdrücken.  

Am m o ni um  und Weisen in der R egel auf eine Beeinflussung durch Düngstoffe oder Abwässer 
N i t r i t  hin. Ammonium und N itrit sind in einem guten Trinkwasser nicht nachweisbar. 

N itrit ist für den M enschen giftig und kann im M agen in krebserregende N itrosa-
mine umgewandelt werden. 

N i t r at  N itrat ist ein natürlicherweise im Trinkwasser v orkommender Inhaltsstoff. Ist ein 
Gradmesser für die Intensität der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung im Was-
serbeschaffungsgebiet. Sofern gleichzeitig Ammonium und N itrit nicht v orhan-
den ist, entspricht das Wasser den hy gienischen Anforderungen. 

C h l o r i d R eines, natürliches Trinkwasser unserer Gegend enthält sehr wenig Chlorid, d.h. 
weniger als 10 mg/l. Hö here Gehalte entstehen durch Düngung, Einsatz v on 
Streusalz usw. Gehalte über 80 mg/l kö nnen die Korrosion des Leitungsmaterials 
fö rdern, solche über 200 mg/l machen sich im Geschmack bemerkbar. 

S ul fat  Sind in gewissen Gebieten aufgrund der geologischen V erhältnissen naturbe-
dingt. Gesundheitlich sind Werte bis 50 mg/l unbedenklich. 

L e i t fä h i g k e i t  Sie entspricht dem Salzgehalt des Wassers. 

T O C  Gibt die Summe des gesamten organischen Kohlenstoffs in einer Wasserprobe 
an. Er ist das M aß  für die organische V erunreinigung der Probe. 

 Sauberes Q uellwasser weist einen TO C-Gehalt v on 1– 2 mg/l auf. Schwach be-
lastete Flüsse und Bäche zeigen Werte um 2– 5 mg/l.  

 
 
B a k t e r i o l o g i s c h e  K r i t e r i e n  
 
Ae r o b e ,  m e s o p h i l e  Erfasst sämtliche aerobe Keime in 1 ml Wasser. Erhö hte Keimzahlen sind auf 
K e i m e   V erunreinigungen des Trinkwassers zurückzuführen. 

E s c h e r i c i a c o l i  und Stammen aus den Ex krementen v on Warmblütern ( Gülle, Abwasser usw.)   
E nt e r o k o k k e n Sind Darmbakterien und sollten im Trinkwasser nicht nachweisbar sein.  

 n.n. =  nicht nachweisbar 
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A nhang 3  
O rgane d er O rt sk o rp o rat io n 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
M it glied er d er K o m m issio n 
  

Ernst Bischofberger Geisshaldenstrasse 33 9104  Waldstatt 
Präsident bischofberger@ ortskorporation.ch 07 9 357  4 1 31 
 
 
Willi Krüsi Schö nengrundstrasse 10 9104  Waldstatt 
V izepräsident wy ss.getraenke@ bluewin.ch 07 1 351 6 4  33 
 
 
Daniela Bö sch-Inauen Geisshaldenstrasse 6 1 9104  Waldstatt 
Kassier kassier@ ortskorporation.ch  07 1 352 54  28 
 
 
Hansueli Lüthi Stich 8 9104  Waldstatt 
Aktuar hansueli.luethi@ sob.ch 07 1 352 29 7 2 
 
 
Hanspeter Ehrbar unterer Wittenberg 313 9103 Schwellbrunn 
Strassenbeleuchtung hampi.ehrbar@ gmail.com 07 1 351 10 27  
 
 
 

M it glied er d er R echnungsp rü fungsk o m m issio n 
 
N iklaus Hirzel, Präsident Kronbergstrasse 8 07 1 351 16  52 
 
Werner Bö sch O berdorf 07 1 351 6 1 51 
 
Priska Frischknecht U rnäscherstrasse 83  07 1 351 50 10 
 
 

S achbearbeit er 
 
Wasserwart U rs Kriemler Geschäft 07 1 351 59 7 0 
 urs.kriemler@ gmx .ch M obil 07 9 214  6 8 7 3 
 
 
Wasserwart Stv . Sepp Brunner Geschäft 07 9 4 16  96  6 3 
 j osef.brunner@ me.com Priv at 07 1 351 4 6  92 
 
 
Strassenbeleuchtung Hanspeter Ehrbar Priv at 07 1 351 10 27  
 hampi.ehrbar@ gmail.com M obil 07 9 4 4 1 85 6 6  
 
 
Dorfbrunnen U nterhalt Hanspeter Ehrbar Priv at 07 1 351 10 27  
 hampi.ehrbar@ gmail.com M obil 07 9 4 4 1 85 6 6  
 
 
Wasseruhren-Ableser Willi Bö sch Priv at 07 1 352 33 7 3 
 boesch.willi@ bluewin.ch M obil 07 9 37 0 28 6 0 
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